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*. der Systematisierung afrikanischen ~ , mT1 piimnäiscn-

^hen K?hUng häufig Und anscheinentdr schöpfet „Hochgott“ usw.
ae n 1 K eg ° nen Und Be % nfien Wie G! r’nftheiten operiert. Da jedoch
ias aSSen oder auch § erne mlt astralen G . u S g ite afrikanischen
J*5 eine noch das andere die tiefste, existentielle bei e ^ ^

ebens zum Ausdruck bringt noch die og ic folgenden

Sf :h‘ Manischer Religiosität di«Mrischc„
i Un ^ ern ommen, von der vielseitige! r auch das

f Jenseitsgottes aus eine neue Sicht zu gewinnen
ibenT die Ehrfurcht - nicht aber “H^eSe'i dlß nicht eine einzelne
, n d : Von grundlegender Bedeutung ist h*ri^ isoliert betrachtet
itide er rrivtllKdl "1 Gestalt herausgeg Punktionen zueinander

Verhältnis ihrer - rschl "en mythischen Gestalten
altnis der im Stoff erwähnten versc J überaus reichen

r soweit wie möglich berücksichtigt wird. \ on de
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